
  

Erfahrungsbericht  
 

Im Wintersemester 2025/2026 habe ich ein Auslandssemester in Genua über das Erasmus-

Programm gemacht. In diesem Bericht möchte ich meine Erfahrungen von der Vorbereitung 

über den Aufenthalt bis zur Nachbereitung teilen. 

Vorbereitungen 

Die Idee kam mir im Oktober 2024. Mein erster Schritt war daraufhin die Anmeldung für einen 

Italienischkurs im Sprachenzentrum der Universität Bremen (Sprachenzentrum SZHB - 

Universität Bremen). Ich habe im Oktober mit dem Sprachniveau A1 angefangen und im 

Sommer 2025 den darauffolgenden A2-Kurs besucht. Ich kann auf jeden Fall empfehlen, mit 

der Sprache etwas vertraut zu sein, bevor man ins Ausland geht. 

Es ist empfehlenswert sich eine Übersicht für die Fristen zu erstellen. Der erste Schritt ist die 

Bewerbung für das Auslandsemester. Dabei hat mir die Übersicht bei mobilty online geholfen. 

Dort hat man über die gesamte Zeit (inkl. Vor- und Nachbereitung) eine gute Übersicht, welche 

Formalien zu erledigen sind. Außerdem würde ich empfehlen einen digitalen Ordner zu 

erstellen, damit man über die Zeit nicht den Überblick über die Dokumente und Infomaterialien 

verliert. Im Juni besuchte ich die verpflichtende Infoveranstaltung an der Universität Bremen. 

Bis Ende Juli musste ich das Grant Agreement hochladen. Das Grant Agreement ist wie ein 

Vertrag für das Erasmus-Programm zu betrachten. Für Fragen zum Grant Agreement kann 

man outgoing@uni-bremen.de schreiben. Die Immatrikulationsbescheinigung der 

Heimuniversität sollte hochgeladen werden, sobald sie verfügbar ist. Die Überweisungsfrist für 

das Wintersemester ist wie auch regulär der 15. August. Vor der Abreise muss man das 

Learning Agreement Before the Mobility abgeben. Im Learning Agreement werden die Kurse 

festgehalten, die man wählen möchte. Bei Fragen zu dem Learning Agreement sollte man sich 

an den jeweiligen Koordinationsbeauftragen des Fachbereichs wenden. Das endgültige 

Learning Agreement (LA During the Mobility) muss vier Wochen nach der Ankunft im Gastland 

hochgeladen werden. Optional kann man sich von dem Semesterticket befreien lassen. Den 

Antrag dafür findet man auf dem MOIN-Portal. 

Formalitäten im Gastland 

In Italien braucht man eine Codice fiscale. Dabei handelt es sich um eine Art Steuernummer, 

die man für einige Behördengänge benötigt. Ich habe sie per Mail beantragt. Dafür musste ich 

ein Dokument, welches in der ESN-WhatsApp Gruppe verschickt wurde, mit meinen 

persönlichen Daten ausfüllen. Das Dokument und Fotos von meinem Personalausweis habe 

ich dann an folgende Mail geschickt sass@unige.it und einige Tage später habe ich die 

https://www.uni-bremen.de/sprachenzentrum-der-hochschulen-im-land-bremen/sprachenzentrum-szhb
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Nummer erhalten. Viele andere haben den analogen Weg gewählt und sind zur jeweiligen 

Behörde gegangen – beide Wege sind möglich. 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Universität hat nicht einen großen Campus, sondern die unterschiedlichen Fakultäten sind 

in der ganzen Stadt verteilt. Das sollte man auch bei der Kurswahl beachten, da zwischen den 

Fakultäten teilweise längere Wege liegen. Das Hauptgebäude der Universität ist in der Via 

Balbi. Dort in der Nähe (Piazza della Nunziata 6) befindet sich auch das Welcome Office, wo 

man als Erasmus-Student*in hingehen kann, wenn sich Fragen auftuen. Allerdings ist der 

Anlaufpunkt nur in den ersten Wochen verfügbar, daher sollte man im besten Fall alle Fragen 

zu Beginn klären. An der Uni gibt es leider keine Orientierungswoche. Am meisten hat mir der 

Austausch mit anderen Studierenden geholfen.  

Ich hatte alle meine Kurse im Gebäude Albergo dei Poveri. Dort befindet sich das DISPI 

(Dipartimento di Scienze Politiche e Internazionali). Es gibt neben dem Eingang eine kleine 

Cafeteria und eine Bibliothek im 2. Stock.  

Das Erasmus Student Network ist eine europaweite Studentenorganisation, die 

Erasmusstudierende unterstützt, Veranstaltungen organisiert und für Fragen da sind. Ich 

würde empfehlen @esngenova schon vor der Anreise bei Instagram zu folgen, da sie Tipps 

geben, unter anderem für die Suche nach einer Unterkunft. ESN organisiert über die ganze 

Zeit mehrere Veranstaltungen die Woche. Um an den Veranstaltungen teilnehmen zu können, 

kann man sich zu Beginn des Semesters eine ESN-Card besorgen. Sie kostet 5€ und ein 

Passfoto wird benötigt. Außerdem kann man zu einer großen WhatsApp-Gruppe hinzugefügt 

werden. Die Gruppe ist hilfreich, um sich bei den Veranstaltungen anzumelden, Informationen 

zu erhalten oder Fragen zu stellen. Ansonsten haben sich über die Zeit mehrere kleinere 

Gruppen gebildet (u.a. Gruppen um Fußball oder Volleyball zu spielen, um Wandern, ins Kino 

oder ins Stadion zu gehen). Die Universität bietet auch ein Sport-Angebot an. Das habe ich 

allerdings nicht in Anspruch genommen. 

Für die meisten Fragen (Immatrikulation, Learning Agreement, Arrival/Final Certificate, 

Transcript of Records) kann man sportellomobstud@unige.it schreiben. 

Kurse an der Gasthochschule 

Kurswahl 

Bei der Kurswahl sollte man beachten, dass sich die Kurse nicht überschneiden und wo sie 

stattfinden, da die Fakultäten in der ganzen Stadt verteilt sind. Ich habe mir vor Ort mehrere 

Kurse angeschaut und mich für vier Kurse entschieden, bei denen ich mich dann eingetragen 
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habe. Den Stundenplan kann man auf folgender Seite zusammenstellen: Stundenplan nach 

Lehrfach suchen | Università degli Studi di Genova. Ich bin sehr stark von meinem Learning 

Agreement Before the Mobility abgewichen, aber das war kein Problem. Man muss nur 

beachten, dass mindestens die Hälfte der Kurse aus dem Department sind, bei dem man 

eingeschrieben ist. Ich wählte alle Kurse aus einem Studiengang, wodurch ich keine Probleme 

mit Überschneidungen oder Distanzen zwischen Fakultäten hatte. Häufig finden Kurse zwei 

bis dreimal die Woche statt. Viele Kurse fangen in der ersten Woche des Semesters an. Es 

gibt aber auch einige, die erst später anfangen. Zudem enden die Kurse häufig einige Wochen 

vor den Prüfungen. Ich habe nur auf Englisch studiert. Von anderen Erasmus-Studierenden, 

die italienische Kurse belegten, habe ich aber gehört, dass die Professor*innen sehr häufig 

sehr nett entgegenkamen, und teilweise Materialien auf Englisch zur Verfügung stellten oder 

die Prüfung vereinfacht wurde. Ich würde sagen, dass es sich lohnt, zu Beginn mit den 

Professor*innen ins Gespräch zu kommen. 

Ich empfehle einen Italienisch-Sprachkurs an der Universität zu belegen. Dafür muss man bei 

der Anmeldung ankreuzen, dass man einen Sprachkurs belegen möchte. Leider fingen die 

Kurse erst recht spät im Semester an. Ende Oktober fand der Einstufungstest statt und kurze 

Zeit später erfuhr man per Mail, welches Sprachniveau man erreichte (Infos bei Corsi di italiano 

per studenti internazionali iscritti a UniGe | CLAT). Im Learning Agreement reicht es, „Italian 

course CLAT“ einzugeben, man soll kein Sprachniveau angeben, da man das erst nach dem 

Einstufungstest erfährt (Mail: erasmus.clat@unige.it). 

Auf folgender Website, sieht man wie die Räume belegt sind: EasyRoom - Universita' degli 

Studi di Genova. 

Prüfungen 

Das Prüfungssystem ist etwas anders als an der Universität Bremen. Man hat unterschiedliche 

Prüfungstermine zur Auswahl und meldet sich bei einem an. Wenn man nicht bestehen sollte 

oder nicht zufrieden mit der Note ist, kann man sich für den nächsten Termin anmelden. Das 

Anmelden für die Prüfung macht man unter folgender Seite: Servizi Online | Università di 

Genova. Die Prüfungen waren größtenteils mündlich. Ich hatte großen Respekt vor den 

mündlichen Prüfungen, aber es war deutlich entspannter als ich mir das vorstellte. 

Unterkunft 

Ich habe ein WG-Zimmer über die Plattform Uniplaces (Rooms, Flats, Apartments and 

Accommodation for rent at Uniplaces) gefunden. Für mein Zimmer im Centro Storico habe ich 

380€ plus 100€ Nebenkosten gezahlt. In Genua haben einige Vermieter die Miete bar 

abgeholt, die meisten bezahlten aber per Überweisung. Es macht Sinn sich zuerst zu 

informieren an welcher Fakultät man studiert, die unterschiedlichen Fakultäten sind in der 

https://easyacademy.unige.it/portalestudenti/index.php?view=easycourse&_lang=de&include=attivita
https://easyacademy.unige.it/portalestudenti/index.php?view=easycourse&_lang=de&include=attivita
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ganzen Stadt verteilt. Für Studierende, die in der Via Balbi oder am Albergo dei Poveri ihre 

Kurse besuchen, bietet sich das Centro Storico an. Insgesamt war ich zufrieden mit meiner 

Wohnsituation. Ich habe sehr zentral und in der Nähe vieler Cafés, Restaurants und Bars 

gewohnt und war fast immer zu Fuß unterwegs. Allerdings musste ich mich an die Gegend 

erstmal gewöhnen. Vor allem abends war auffällig, dass deutlich mehr Männer auf den Straßen 

waren. Ich habe mich mehrmals unwohl alleine als Frau gefühlt. Andere Viertel, wie Castelletto 

oder Foce, waren deutlich ruhiger und „wohnlicher“, allerdings auch weiter weg vom 

Geschehen. Viele andere Erasmus-Studierende, die nicht im Centro Storico wohnten, haben 

sich oft den letzten Bus rausgesucht und sind früher gegangen. Abends war ich häufig in der 

Nähe der Via San Lorenzo unterwegs, was recht nah an meiner Wohnung war. Ich würde 

sagen, jeder der Viertel hat Vor- und Nachteile und das muss jeder für sich abwägen. Ich habe 

keine klare Empfehlung. 

Genua 

Freizeit 

Ich hatte großen Spaß mir die unterschiedlichen Stadtteile und den Hafen anzuschauen. Vor 

allem wenn die Sonne schien, bin ich gerne an Strände gefahren, mit dem Bus nach 

Boccadasse oder mit dem Zug, der direkt an der Küste entlangfährt. Besonders gut hat mir 

Nervi, Bogliasco und Camogli gefallen. Außerdem kann man in Genua sehr gut in das Stadio 

Luigi Ferraris gehen und sich Fußballspiele von Sampdoria oder Genoa CFC anschauen. 

Ich bin gerne mit einem der Fahrstühle zum Belvedere Castelletto gefahren, um eine tolle 

Aussicht über Genua zu genießen und den Sonnenuntergang anzuschauen. Eine richtig 

schöne Aussicht hat man auch von der Forte Monteratti, da würde ich eine Wanderung 

empfehlen. Außerdem kann man mit der Funicolare hoch nach Righi fahren und von da aus 

wandern gehen. 

Verkehr 

In Genua gibt eine U-Bahn-Linie, viele Buslinien, mehrere Funicolari (Standseilbahn) und 

Fahrstühle als öffentliche Verkehrsmittel. Man sollte sich am Anfang überlegen, ob sich das 

Jahresticket lohnen würde. Es kostet 200 Euro. Da ich sehr zentral gewohnt habe und kaum 

auf Bus oder U-Bahn angewiesen war, habe ich mich dagegen entschieden. 

Nach der Rückkehr 

An der Universität in Genua werden alle Noten auf der Seite „servici online“ eingetragen, 

nachdem man die Note bestätigt hat. Sind alle Noten eingetragen und der Aufenthalt beendet, 

kann man sportellomobstud@unige.it schreiben, um die Confirmation of Erasmus+ Study 
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Period (CoESP) und das Transcript of Records ausgestellt zu bekommen. Die Frist der CoESP 

liegt vier Wochen nach Ende des Aufenthalts. Das Transcript of Records ist der 

Leistungsnachweis der Gasthochschule und sollte 45 Tage nach Ende des Aufenthalts 

hochgeladen werden. Vier Wochen nach dem Ende des Aufenthalts sollte der 

Erfahrungsbericht, mit Einverständniserklärung hochgeladen werden. Außerdem muss man 

mit der ausgefüllten Anerkennungsbescheinigung zu dem Koordinationsbeauftragten des 

Fachbereichs, um die Punkte und Noten an der Heimuniversität anerkennen zu lassen.  

Fazit 

Mir persönlich hat das Semester in Genua sehr viel gebracht und ich bin sehr glücklich es 

gemacht zu haben. Gerade die Entscheidung für Italien und die Hochschule in Genua war für 

mich rückblickend genau richtig. Es war eine tolle Möglichkeit um eine neue Kultur, Sprache 

und viele Menschen kennenzulernen. Vor allem die Menschen in Genua habe ich als sehr 

herzlich wahrgenommen. 

Da ich in Genua Kurse aus dem Studiengang „Internationale Beziehungen“ belegt habe und 

normalerweise Soziologie studiere, war es ein ganz neuer Einblick in einen Studiengang. 

Außerdem war das „Unileben“ sehr anders, alleine durch den anderen Aufbau der Universität.  

Abschließend kann ich sagen, dass ich jederzeit wieder die Entscheidung für ein 

Auslandssemester treffen würde und ich diese Erfahrung jedem weiterempfehlen kann. 

 

 

 


